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Heidelberg mit Nachsteuergewinn zum Halbjahr  

 

 Konzernumsatz mit 1.054 Mio. € annähernd auf Vorjahresniveau 

 Operatives Ergebnis (EBITDA) von 45 Mio. € auf 60 Mio. € verbessert –  

EBITDA-Marge erreicht im 2. Quartal 8,2 % 

 Ergebnis nach Steuern um 28 Mio. gesteigert,  

nach 10 Jahren erstmals positiv zum Halbjahr 

 Erfolge bei strategischer Weiterentwicklung:  hohe Nachfrage nach 

Digitaldruckmaschinen, Etablierung neuer Geschäftsmodelle und Start eines  

Transformationsprogramms zur Umsetzung der operativen Exzellenz  

 Währungseffekte und Zurückhaltung im US-Markt 

 Jahresziele für Gesamtjahr 2017/18 weiterhin im Blick 

 

Die Heidelberger Druckmaschinen AG (Heidelberg) hat im 1. Halbjahr 2017/18 (1. April 

bis 30. September 2017) weitere Fortschritte bei der operativen und strategischen Wei-

terentwicklung gemacht. So konnte die Profitabilität deutlich verbessert werden, sodass 

erstmals seit dem Geschäftsjahr 2007/08 wieder ein Nachsteuergewinn von +0,3 Mio. € 

zum Halbjahr erzielt wurde. Bei der Umsetzung der strategischen Zukunftsthemen 

Technologieführerschaft, digitale Transformation und operative Exzellenz kam das Un-

ternehmen im 2. Quartal weiter voran. Dies betraf unter anderem Markterfolge innova-

tiver Digitaldruckmaschinen, die Etablierung neuer Geschäftsmodelle und die Verbesse-

rung der Effizienz durch die Anpassung der Führungsstrukturen. 

 

Rainer Hundsdörfer, Vorstandsvorsitzender von Heidelberg, kommentierte die Entwick-

lung: „Der Umbau unseres Konzerns zu einem modernen digitalen Technologiekonzern 

schreitet konsequent voran. Mit der Einführung neuer Subskriptionsmodelle für unsere 

Kunden und mit dem Angebot innovativer Produkte für das Wachstumsthema eMobili-
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tät betreten wir Neuland mit enormem Wachstumspotenzial. Heidelberg  wird neue 

Maßstäbe in Sachen Zukunftstechnologien, Digitalisierung und Effizienz setzen. Der 

hierfür notwendige kulturelle Wandel hat gerade erst begonnen.“ 

 

Wachstumspotenziale durch neue Geschäftsmodelle  

Die Nachfrage nach digital gedruckten Verpackungen und Etiketten ist ungebrochen. 

Heidelberg ist hier mit digitalen Etikettendruckmaschinen von Gallus hervorragend 

positioniert. Dies haben die zahlreichen Bestellungen für die neue Gallus Labelfire auf 

der Branchenmesse Labelexpo Ende September in Brüssel unterstrichen. Im industriel-

len Digitaldruck ist Heidelberg führend in der Marktentwicklung. Diese Position soll 

weiter ausgebaut werden. So wurde im Berichtszeitraum auch die erste industrielle digi-

tale Verpackungsdruckmaschine „Primefire“ ausgeliefert. Weitere Kundeninstallationen 

folgen in Kürze, und das Kundeninteresse steigt stetig an. Der Serienstart dieser Digital-

drucksysteme ist planmäßig für Anfang 2018 vorgesehen. Hier ist das Unternehmen für 

zwei Jahre bereits ausgebucht.  

Darüber hinaus wurden auf der IAA im September 2017 die vielfältigen Möglichkeiten 

für die Umsetzung kundenindividueller Designwünsche im Automobilinterieur durch 

den Einsatz der innovativen Digitaldrucktechnologie der Maschinenreihe Omnifire prä-

sentiert. So können 3D-Fahrzeugteile wie Lüftungsdüsen, Instrumententafeln, Leicht-

metallfelgen etc. unverwechselbar und individuell designed und veredelt werden. Zudem 

hat Heidelberg im 2. Quartal die Pilotphase für die Einführung neuer Geschäftsmodelle 

gestartet. Dabei wird den Kunden in einem Subskriptionsmodell ein Komplettangebot 

aus Maschine, Services, Verbrauchsgütern und Software offeriert.  

 

Hinsichtlich neuer Produktangebote, mit denen in den nächsten Jahren rund 50 Mio. € 

zusätzliche Umsätze generiert werden sollen, wurden in den letzten Wochen weitere 

Schritte erfolgreich eingeleitet: Der Bereich Heidelberg Industry verfügt über große Ex-

pertise in der Steuerungs- und Leistungselektronik für Industrie- und eMobilitäts-

Anwendungen. Nachdem sich das Unternehmen bereits über viele Jahre als Zulieferer 

etabliert hat, werden nunmehr unter eigenem Namen Hochleistungs-Wallboxen und 

intelligente Ladekabel für Elektrofahrzeuge angeboten. Gemeinsam mit dem Berliner 

Technologie-Start-up „Big Rep“ wurde zudem eine innovative großformatige 3D-Druck-

Lösung entwickelt, die seit Oktober in der Serienproduktion ist.  
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Transformationsprogramm zur Umsetzung der operativen  

Exzellenz gestartet 

Über operative Exzellenz sollen in den kommenden Jahren durch Effizienzsteigerungen 

Kostenvorteile von 50 Mio. € realisiert werden. Die bereits vorgestellten Verbesse-

rungsmaßnahmen hinsichtlich der Logistik, der Verlagerung des Entwicklungszentrums 

nach Wiesloch, der Vereinheitlichung der Maschinenplattformen und der Fokussierung 

des Produktionsnetzwerkes kommen gut voran. Bis zum Ende des Geschäftsjahres passt 

Heidelberg auch seine Führungsstrukturen an die Herausforderungen der Digitalisie-

rung an. Ziel ist eine schlankere, effizientere und agilere Organisation mit weniger Hie-

rarchien und geringerer Komplexität. Das  Transformationsprogramm wurde vom Vor-

stand im Oktober gestartet und wird wesentlich zur Erreichung der Effizienzziele beitra-

gen. 

 

Heidelberg zum Halbjahr mit deutlicher Verbesserung der Profitabilität  

Operativ verlief das erste Halbjahr im Geschäftsjahr 2017/18 wie geplant. Trotz negati-

ver Währungseffekte von 18 Mio. € und der gezielten Reduzierung des Gebrauchtma-

schinenhandels lag der der Umsatz nach sechs Monaten mit 1.054 Mio. € annähernd 

auf dem Vorjahresniveau von 1.072 Mio. €. Wie erwartet lag der Auftragseingang im 

Nach-drupa-Jahr mit 1.234Mio. € unter dem Vorjahreswert (H1 2016/17: 1.408 Mio. €). 

Der Auftragsbestand lag bei soliden 630 Mio. € nach drupa-bedingt höheren 

765 Mio. € zum 30. September 2016. 

 

Die Profitabilität wurde gegenüber den Vorjahreswerten deutlich erhöht. Das EBITDA 

ohne Restrukturierungsergebnis stieg nach zwei Quartalen von 45 Mio. € auf 

60 Mio. €; dabei erreichte die EBITDA-Marge im 2. Quartal 8,2 % nach 7,5 % im ver-

gleichbaren Vorjahreszeitraum. Das EBIT ohne Restrukturierungsergebnis belief 

sich auf 27 Mio. € (Vorjahr: 11 Mio. €). Die deutlich gesunkenen Finanzierungskosten 

führten zu einem von –29 Mio. auf –24 Mio. € verbesserten Finanzergebnis. Nach 

Einkommens- und Ertragsteuern lag somit das Ergebnis nach Steuern mit 

+0,3 Mio. € um 28 Mio. € über dem Vorjahr (–28 Mio. €).  

 

Der Free Cashflow (–32 Mio. €, Vorjahr: 0 Mio. €) wurde geprägt von den im 1. Halb-

jahr getätigten Akquisitionen und Investitionen im Zusammenhang mit dem Bau des 

neuen Entwicklungszentrums in Wiesloch. Die operativen Verbesserungen, die Wand-

lung einer Wandelanleihe im Juli 2017 und ein im Jahresvergleich gestiegener Pensions-
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zinssatz führten zu einem Anstieg des Eigenkapitals auf 381 Mio. € (Vorjahr: 126 Mio. 

€). Damit stieg die Eigenkapitalquote auf 17,5 Prozent (Vorjahr: 5,9 Prozent). Die 

Nettofinanzverschuldung  lag zum 30. September 2017 bei 259 Mio. € (Vorjahr 276 

Mio. €) und der Leverage mit 1,3 deutlich unter dem unveränderten Zielwert von 2. 

 

„Heidelberg ist finanziell sehr solide aufgestellt und langfristig durchfinanziert. Damit 

werden wir die strategischen Maßnahmen und das angestrebte Wachstum aus eigener 

Kraft finanzieren können“, kommentierte Dirk Kaliebe, Finanzvorstand von Heidelberg 

die Entwicklung. „Die konsequente Realisierung der Potenziale aus dem Effizienzpro-

gramm wird unsere mittelfristigen Profitabilitätsziele zudem absichern“. 

 

Währungseffekte und Zurückhaltung im US-Markt –  

Jahresziele für Gesamtjahr 2017/18 weiterhin im Blick  

Die für die zweite Jahreshälfte typische Geschäftsbelebung sowie die bereits getätigten 

Akquisitionen sollen, wie anlässlich der Bilanzpressekonferenz am 8. Juni 2017 avisiert, 

im Geschäftsjahr 2017/18 zu einem Umsatz  auf Vorjahresniveau führen. Negative Wäh-

rungseffekte vor allem in Asien, die gezielte Reduzierung des Gebrauchtmaschinenhan-

dels sowie eine spürbare Investitionszurückhaltung im nordamerikanischen Markt, 

könnten sich im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres jedoch dämpfend auf das Auf-

trags- und Umsatzvolumen auswirken. Heidelberg hat unter Abwägung der Chancen und 

Risiken die Jahresziele für das Gesamtjahr 2017/18 weiterhin im Blick. Mit Maßnahmen 

zur Effizienzsteigerung strebt das Unternehmen im Geschäftsjahr 2017/18 eine EBITDA-

Marge in einer Bandbreite von 7 bis 7,5 Prozent an. Der Nachsteuergewinn soll gegen-

über dem Vorjahr inklusive eines weiter verbesserten Finanzergebnisses moderat steigen.  

 

Wie avisiert liegt der strategische Fokus auch in der 2. Geschäftsjahreshälfte auf der 

Initiierung und Umsetzung strategischer Maßnahmen im Rahmen von „Heidelberg goes 

digital“: der Stärkung der Technologieführerschaft, der zügigen digitalen Transformation 

und dem Erreichen der operativen Exzellenz. Diese werden sich im Geschäftsjahr 

2017/18 operativ noch nicht spürbar niederschlagen, tragen aber maßgeblich zur Errei-

chung der mittelfristigen Unternehmensziele bei.  

 

Bildmaterial sowie der Zwischenbericht zum 1. Halbjahr im Geschäftsjahr 2017/18 und 

weitere Informationen über das Unternehmen stehen im Presseportal der Heidelberger 

Druckmaschinen AG unter www.heidelberg.com zur Verfügung.  

http://www.heidelberg.com/
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Heidelberg IR jetzt auch auf Twitter: 

Link zum IR-Twitter Kanal: https://twitter.com/Heidelberg_IR  

Auf Twitter zu finden unter dem Namen: @Heidelberg_IR  

 

Weitere Termine: 

Die Veröffentlichung der Geschäftszahlen des dritten Quartals 2017/18 ist für  

den 8. Februar 2018 vorgesehen. 

 

Für weitere Informationen:  

Heidelberger Druckmaschinen AG 

 

Corporate Communications  

Thomas Fichtl 

Telefon: +49 6222 82- 67123 

Telefax: +49 6222 82- 67129 

E-Mail: Thomas.Fichtl@heidelberg.com 

 

Investor Relations  

Robin Karpp  

Tel: +49 (0)6222 82-67120  

Fax: +49 (0)6222 82-99 67120  

E-Mail: robin.karpp@heidelberg.com 

 

Wichtiger Hinweis: 
 

Diese Presseerklärung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf Annahmen und Schätzungen der Unternehmensleitung der Heidel-

berger Druckmaschinen Aktiengesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen 

zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und die künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen 

aufgrund vielfältiger Faktoren erheblich abweichen. Zu diesen Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen Lage, 

der Wechselkurse und der Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der grafischen Industrie gehören. Die Heidelberger Druckmaschinen Aktienge-

sellschaft übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige Entwicklung und die künftig erzielten tatsächlichen Ergeb-

nisse mit den in dieser Presseerklärung geäußerten Annahmen und Schätzungen übereinstimmen werden. 

 

 

 

  

https://twitter.com/Heidelberg_IR
mailto:Thomas.Fichtl@heidelberg.com
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Heidelberg Konzern in Zahlen –  

H1 2017/18 

   

in Millionen Euro 

H1 2017/18 

(1.4.17–30.9.17) 

H1 2016/17 

(1.4.16–30.9.17) 

Q2 2017/18 

(1.7.17–30.9.17) 

Q2 2016/17 

(1.4.16–30.9.16) 

Umsatz 

Auftragseingang 

1.054 

1.234 

1.072 

1.408 

559 

605 

586 

604 

EBITDA (ohne Restrukturie-

rungsergebnis)  60 45 

 

46 

 

44 

Betriebliches Ergebnis (EBIT, 

ohne Restrukturierungser-

gebnis) 

 

27 

 

11 

 

 

30 

 

27 

Restrukturierungsergebnis –1 –6 –1 –3 

Finanzergebnis –24 –29 –11 –13 

Ergebnis nach Steuern 0 –28 16 9 

Free Cashflow –32 0 –19 –7 

Nettofinanzverschuldung 259 276 259 276 

Eigenkapital 

Eigenkapitalquote 

Mitarbeiter  

381 

17,5% 

11.490 

126 

5,9% 

11.519 

381 

17,5% 

11.490 

126 

5,9% 

11.519 

 

 

 

 Ab Geschäftsjahr 2017/18 werden die „Sondereinflüsse“ als „Restrukturierungergebnis“ und innerhalb  

der entsprechenden Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. 

 Zum 1. April 2017 erfolgte im Rahmen der Adjustierung der Unternehmensstrategie eine Reorganisation der Segmente.  

Die Zahlen für das Geschäftsjahr 2016/17 wurden entsprechend angepasst. 

 Rundungen können in Einzelfällen dazu führen, dass sich in der Pressemitteilung Werte nicht exakt zur angegebenen  

Summe aufaddieren und dass Prozentangaben sich nicht exakt aus den dargestellten Werten ergeben. 

 


